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SO SOLL DAS BUDGET 2011 – 2014 SANIERT WERDEN

Die Katze ist aus dem Sack: Der von der Regierung am 23.10.2010 beschlossene 
Budgetfahrplan 2011 - 2014 sieht f�r 2011 Zusatzeinnahmen von 1,2 Mrd Euro vor, die bis 
2014 auf 2,2 Mrd Euro ansteigen sollen. Auf der Ausgabenseite sollen ab 2011 
Einsparungen von 1,6 Mrd Euro bis 3,3 Mrd Euro (2014) realisiert werden.

NEUE STEUERN UND STEUER-MEHREINNAHMEN

Bankenabgabe
Diese soll 500 Mio Euro bringen, wobei 340 Mio Euro durch eine Abgabe in H�he von 0,04 
bis 0,08 % auf die inl�ndische Bilanzsumme und 160 Mio Euro durch eine Besteuerung 
spekulativer Derivativgesch�fte aufgebracht werden soll. Erfreulich ist, dass im Gegenzug 
zur Einf�hrung der Bankenabgabe die Kreditvertragsgeb�hr (0,8% bis 1,5% der 
Kreditsumme) ab 2011 abgeschafft werden soll, was den Finanzminister 150 Mio Euro pro 
Jahr kosten wird.
Mein Tipp: Falls Sie kurz vor dem Abschluss eines Darlehensvertrages stehen sollten Sie 

�berlegungen anstellen, ob nicht eine zeitliche Verlagerung dieses Abschlusses bis Beginn 
2011 m�glich ist. Sie k�nnten sich in diesem Fall die Geb�hr in H�he von immerhin 0.8 % 
oder sogar 1.5 % der Darlehenssumme ersparen!

Stiftungsbesteuerung
Derzeit werden bei Privatstiftungen Zinsenertr�ge und Gewinne aus der Ver�u�erung von ab 
1%igen Beteiligungen an Kapitalgesellschaften nur mit 12,5 % Zwischensteuer besteuert. 
Dieser Zwischensteuersatz soll ab 2011 auf 25 % (= KESt-Satz) angehoben werden. Weiters 
sollen Gewinne aus der Ver�u�erung von Liegenschaften – wenn der Stifter eine juristische 
Person ist – ab 2011 auch nach Ablauf der 10-j�hrigen Spekulationsfrist der 25%igen 
K�rperschaftsteuer unterliegen.

Verm�genszuwachssteuer (Wertpapier-KESt)
Ver�u�erungsgewinne aus Aktien und sonstigen Wertpapieren sind im Privatbereich derzeit 
innerhalb der einj�hrigen Spekulationsfrist voll steuerpflichtig (bis 50% Einkommensteuer), 
danach aber zur G�nze steuerfrei. Ab 1.1.2011 sollen Gewinne aus der Ver�u�erung von 
Wertpapieren generell mit 25 % Kapitalertragssteuer besteuert werden. 
Ver�u�erungsverluste k�nnen gegengerechnet werden (Details dazu liegen noch nicht vor). 
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Die Abgabe wird – wie die KESt auf Zinsen – von den Banken eingehoben und an die Finanz 
abgef�hrt. Die neue Steuerpflicht soll erst f�r Wertpapieranschaffungen ab 1.1.2011 gelten, 
sodass die zum 31.12.2010 bereits vorhandenen Wertpapiere noch nicht unter die neue 
Besteuerung fallen. 

Mineralölsteuer (MöSt)
Die M�St wird pro Liter Diesel um 5 Cent und pro Liter Benzin um 4 Cent angehoben. Dazu 
kommt noch die Umsatzsteuer. Zur Entlastung der durch die M�St-Erh�hung betroffenen 
Spediteure wird f�r Lkw die Kfz-Steuer um 40 % reduziert. Zur Entlastung der Pendler wird 
das Pendlerpauschale um 5 % erh�ht. Weiters wird f�r Pendler ein Jobticket geschaffen: 
Stellt der Arbeitgeber seinem Arbeitnehmer eine kostenlose Fahrtm�glichkeit zum 
Arbeitsplatz zur Verf�gung, ist das beim Arbeitnehmer lohnsteuerfrei.

Normverbrauchsabgabe (Nova)
Wer einen Neuwagen mit hohem Schadstoffaussto� (�ber 180g CO2) kauft, muss k�nftig 
mehr zahlen. Bei PKW mit einem Schadstoffaussto� �ber 180g CO2 erh�ht sich der CO2 
Zuschlag zur Nova von 25 Euro/g auf 50 Euro/g und ab 220 g CO2 von 25 Euro/g auf 75 
Euro/g. Ab 2013 gibt es weitere �kologisierungsma�nahmen.

SONSTIGE MASSNAHMEN

 Die Tabaksteuer wird ab 2011 um 25 bis 35 Cent pro Packung angehoben. 
 Ab 1.4.2011 soll eine Flugticketabgabe (f�r Europa-Fl�ge 8 Euro pro Ticket, f�r l�ngere 

Fl�ge bis zu 35 Euro pro Ticket) eingef�hrt werden.
 Die Energieabgabenvergütung wird f�r Dienstleistungsunternehmen ab 2011 

abgeschafft und bleibt nur mehr f�r Produktionsbetriebe.
 Die Umsetzung des bekanntlich bereits seit Ende August 2010 als Regierungsvorlage 

vorliegenden Betrugsbekämpfungsgesetzes soll Mehreinnahmen von 100 Mio Euro 
(2011) bis 400 Mio Euro pro Jahr (2014) bringen. 

 Bei Reinigungsfirmen soll – nach dem Vorbild der Baubranche – zur Verhinderung von 
Steuerbetrug bei der Umsatzsteuer ein Reverse Charge System (�bergang der 
Umsatzsteuerschuld auf den Auftraggeber) eingef�hrt werden.

 Weiters soll beim Kauf von Beteiligungen innerhalb eines Konzerns im Falle einer 
Fremdfinanzierung des Kaufpreises ab 2011 der Abzug der Fremdkapitalzinsen
entfallen.

Keine �nderungen wird es bei der Gruppenbesteuerung geben. Auch die im Jahr 1993 
abgeschaffte Vermögensteuer wird nicht wieder eingef�hrt. Als Offensivma�nahmen sind 
eine Anhebung der Forschungsprämie ab 2011 von 8% auf 10% sowie F�rderungen f�r 
thermische Sanierungen geplant.
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WICHTIGE AUSGABENKÜRZUNGEN

Einschränkungen bei der Familienförderung
 Die Familienbeihilfe soll – soweit sich Kinder noch in der Ausbildung befinden – ab 2010 

nur mehr bis zum vollendeten 24. (bisher im Normalfall 26.) Lebensjahr zustehen.
 Die im Jahr 2008 eingef�hrte 13. Familienbeihilfe soll nur mehr f�r 6- bis 15-J�hrige 

zustehen und in einen Fixbetrag von 100 Euro (derzeit je nach Alter und Anzahl der 
Kinder 105,40 bis 202,70 Euro) ge�ndert werden (Auszahlung wie bisher im September). 

 Die Familienbeihilfe für arbeitsuchende Kinder zwischen 18 und 21 Jahren sowie f�r 
die Zeit nach der Berufsausbildung wird gestrichen.

 Der einkommensabh�ngige Mehrkindzuschlag zur Familienbeihilfe (ab dem 3. Kind 
36,40 Euro pro Monat und Kind) sowie der Alleinverdienerabsetzbetrag f�r Familien 
ohne Kinder (bzw mit Kindern, f�r die keine FB mehr zusteht) werden abgeschafft. 

MASSNAHMEN IM PENSIONSBEREICH

 Aussetzung der Pensionsanpassung im 1. Jahr nach dem Neuzugangsmonat (dh der 
Pensionist hat eine einj�hrige Wartefrist, bevor seine Pension erstmals erh�ht wird)

 Aliquotierung der Sonderzahlungen (keine vollen Sonderzahlungen im 1. Pensionsjahr)
 Invalidit�tspaket (Reduktion des Zugangs in die Invalidit�tspension durch REHA vor 

Pension und durch beschr�nkten Zugang in die Invalidit�tspension)
 Hacklerregelung: �nderungen bis 2013: Verteuerung des Nachkaufs von Schul- und 

Studienzeiten; kostenpflichtiger Nachkauf von Aus�bungsersatzzeiten. Ab 1.1.2014: 
Neuordnung der Hacklerregelung zur Abbremsung der Kostenentwicklung:
o Erh�hung des Antrittsalters f�r M�nner auf 62 Jahre, f�r Frauen auf 57 Jahre (f�r 

Frauen weitere Anhebung in Jahresschritten auf 62)
o Keine Anrechnung von Ersatzzeiten und kein Nachkauf von Schul- und Studienzeiten

MASSNAHMEN IM PFLEGEBEREICH

Der Zugang zu den Pflegestufen 1 und 2 soll f�r Neuf�lle dadurch eingeschr�nkt werden, 
dass der Pflegebedarf f�r die Stufe 1 auf mehr als 60 Stunden pro Monat und f�r Stufe 2 auf 
mehr als 85 Stunden pro Monat erh�ht wird.
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GESAMT�BERBLICK �BER DIE GEPLANTEN STEUER-MEHREINNAHMEN 2011 – 2014:

2011 2012 2013 2014

Stabilitätsabgabe (Bankenabgabe) 500 500 500 500

Abschaffung der Kreditvertragsgebühr -150 -150 -150 -150

Wertpapier-KESt 30 50 100 250

Stiftungsbesteuerung: Anhebung der Zwischensteuer von 12,5 % auf 25 % 50 50 50 50

Stiftungsbesteuerung: Besteuerung der Liegenschaftsgewinne, wenn Stifter 
juristische Person 0 30 30 50

Einführung USt-Reverse Charge-System bei Reinigungsfirmen 17 20 20 20

Erhöhung der Tabaksteuer 100 150 150 150

Flugticketabgabe 60 90 90 90

Erhöhung Pendlerpauschale -15 -15 -15 -15

CO2-Zuschlag bei Nova 25 25 55 55

Abschaffung der Energieabgabenrückvergütung für Dienstleistungsunternehmen 0 100 100 100

CO2-Zuschlag bei Mineralölsteuer 417 470 470 470

zusätzliche Umsatzsteuermehreinnahmen 66 66 66 66

Kfz-Steuer -30 -30 -30 -30

Abschaffung Zinsenabzug bei Anschaffung von Beteiligungen im Konzern 0 200 200 200

Betrugsbekämpfungspaket 100 200 300 400

Steuereinnahmen brutto 1.169 1.756 1.936 2.206


